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Soll das Büchlein nach ſeiner ganzen Anlage auch zunächſt der
chriſtlichen Hausfrau der gebildeteren Stände als eine Ar Lgienbrevier oder
Meditationsmittel dienen, E wird eS doch gewißz auch von anderen Per
ſonen des weiblichen Geſchlechtes mit Nutzen geleſen werden. Beſonders
ware 68 wegen des reichen, wohlgeordneten Stoffes den geiſtlichen Leitern
von Müttervereinen zu Vorträgen anzuempfehlen. Die äußere Ausſtattung,
der reine und Correcte — aſſen n 3u wünſchen übrig

Neumarkt Het Grieskirchen. Raimund P
26) Die Gewitter. Eine Naturſtudie, gewidmet den Mitgliedern der

orſt⸗ und landwirthſchaftlichen Vereine In Mähren, von Franz Nitſch,
Pfarrer un Olbersdorf. 29 S In 8², kr Pf Römerſtadt,ugo Schubert, 1883

Eine rech nette, nrit Begeiſterung für die Sache geſchriebene Broſchüre.
grundlegenden Vorbemerkungen au der Phyſik und Meteorologie

werden IM Beſonderen die Blitze, atmoſphäriſchen Niederſchläge,dre Bewegung der Gewitter und der Schloſſenfall mit Bezugauf ihre Urſachen und die Umſtände ihrer Entſtehung geſchildert. Wenn⸗
gleich ern vollſtändiger Einblick In ieſe Vorgänge vorläufig noch ein frommer
Wunſch iſt, 0 gewährt eS doch jederzeit einen Vortheil, Ur COD·
achtungen der thatſächlichen Verhältniſſe zur Aufklärung derſelben beizutragen,und ihre Erkenntniß un weitere Kreiſe zu verbreiten. In hohem Hrade Oe⸗
herzigenswerth erſcheinen 8 die Winke, die der Verfaſſer bezüglich der
Abhängigkeit der Hagelwetter von der Behandlung der Wälder gibt Wenn
vielleicht Mancher bei der Lectüre nicht zum richtigen Verſtändniſſe des
Geſagten vorzudringen vermag, ˙ ird der Grund mehr I der Natur des
Gegen ſtandes liegen; denn der Verfaſſer hat ſich jedenfalls große Mühe
genommen, möglic Opular zu ſein. Dieſe Broſchüre iſt namentlich den
And⸗ und Forſtwirthen ehr zu empfehlen.Linz (Freinberg). Franz Reſch, Prof. der Naturgeſchichte.
27 Ueber die zu 0 Aus dem Franzöſiſchen des

Surin, überſetzt Friedrich Math. Graf von Spee 80 (XVI und
176 S.), geheftet. Kirchheim n Mainz. Preis M 50 93 kr

can Joſeph Surin, geſtorben 665, hat I der Gegen—bar einen Wiedererwecker ſeiner reichen „geiſtlichen Schriften“ gefunden Iu
dem ehrw Bouix, der ſeit deſſen Schriften Iu franzöſiſcher Spracheherausgibt. Friedrich Mathias Graf Spee, P. Prieſter der Erz  —diöceſe Köln hat bei Kirchheim I Mainz denſelhen n deutſcher Ueberſetzungeinen neuen wohlverdienten Zugang röffnet

Das erſte Bändchen davon enthält in 3 Bi  16hern abgetheilt auf170 Duodezſeiten einen Unterricht von der „reinen und vollkommenenLiebe zu Gott“ u welchem mit anatomiſcher Geſchicklichkeit die Art und
die Früchte derſelben beſchrieben werden. Der ehrwürdige Verfaſſer Ut


